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fc/eine

Als ich an einem prächti-
gen Sonntagmorgen durch
das schmale- Gässchen eines

unserer Bergdörfer zog, be-

gegnete ich drei kleinen
Kindern. Ich wollte sie gr-üs-

sen, aber sie beachteten
mich nicht. Kauernd bilde-
ten sie einen Kreis und in
der Mitte dieses Kreises be-

wegte sich ein Wurm am
Boden.

Aber ich sah noch etwas
anderes, etwas das mich
staunen Mess, fast er-
schreckte. Diese Kinder,
die noch kaum reden konn-
ten, hatten Steine in den
Händen, mit denen sie auf
den Wurm einhieben, dass
er isich vor Schmerz wälzte
und krümmte! Nicht dass
sie Freude gehabt hätten,
ihn zu quälen, nein, sie wa-
ren ganz fernst, aber es war
nun einmal ein «Wurm», ein
«böser Wurm», wie sie sag-
ten, und sprachen ihm damit
jedes Recht auf Leben ab.

Ich schritt weiter und
Hees Kinder und Wurm ih-
rem Schicksal überlassen.
Das kleine Schauspiel
stimmte mich jedoch nach-
denk lieh. Könnten nicht
auch wir Grossen, ja tun
wir es nicht alltäglich, ge-
nau das gleiche, was diese
Kinder taten, nämlich zu
schlagen, zu urteilen, zu un-
erdrücken? Hinterbinden
wir nicht schon im Keim
alles, was uns nicht genehm,
unwichtig und unnütz
scheint, ohne abzuwarten,
oh sich daraus etwas Gutes
entwickeln könnte? — Ja,
seien wir einmal offen, viel-
teieht sehen wir dann, dass
®ich auf unserm Lebensweg
§ar mancher unschuldige
Wurm wegen uns in Schmer-
zen windet^ ohne dass wir
uns bis jetzt darüber Re-
ohenschaft gegeben hätten!

M. SPeurlch

/ài/îe

Ms îà Ali einein prS.àti-
zen ZonntAKinvrASn àrà
às sodinuls- (làseksn >eines

unserer Lsi'Aàvàr zoZ, de-

ASAnete là àroi kleinen
Xinàern. là rvollw sie Zrüs-
ksv, àr sis deuàtsten
wià niât. IlAuernà biiàe-
ten sie einen Lirsis nnâ in
àerNitte âleses Greises de-

lvsKts sià «à Vàrm am
koâen.

àvr ià sà noà etivus
snàeres, stvus à^ wià
stuunsn liess, lnst «r-
àrsàte. visse Xinâer,
âie need kaum neàsn konn-
ten, dutten Lteine in àn
Ilûnàen, mit âsnen sie uuk

à lVurin eiàiàsn, àsss
er sià ver Làinerz ^vàte
lwà kàmints! Màt ààss

à vrsuàe g'àndt nütten,
îdn TU Mitlen, nein, sie vu-
reu AAUT ernst, sder es war
nun sininnl à «lVurm», ein
«doser "Uurrn», lvis à >S3F-

ten, unà sxrAàen îdni äainit
Mà lîeàt auk Vsdsn à.
là sàitt veiter unà

iiess Xinàer unà leurra !d-
rein LediàSAl ûdsàssen.
liss Kleins LàAuspîsI
stimmte mied jeàoà nuà-
àìlià. Llönnten niât
àued vir Vrossen, M tun
^!r es niât AlItS-Aliod, M-
»M àns.Asiàe, ivns âiess
ààsr taten, nâmlià zu
sàlg^eu, ^-u urteilen, zu un-
Wàûàen? Ilintsrbinàen
^îr niât sàon im Lleim
àss, v?às uns niât Kenàin,
unviedtÎA unâ unnütz
sàeint, àne AdzulVArtsn,
vd sivü àg-raus etwas Vutes
sàiàà könnte? — à,
seien wir einmal okksn, viel-
ieiàt ssdsn wir àann, àass

aul unssrin vedensweZ
wanàer unsàulàiZe

i-?urm MgAgn uns in Làmer-
^en àâeiì àass wir
às dis jetzt àarûder Ile-
àîWàl't ASMden dätten!

M. U'surtâ KGGKGGKGKGGGGGKGGG-KGGGt


	Der kleine Wurm

